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 Veröffentlicht am 07.09.2011

Norm

ORF-G §4 Abs1

ORF-G §5 Abs5

1. ORF-G § 4 heute

2. ORF-G § 4 gültig ab 01.01.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 112/2023

3. ORF-G § 4 gültig von 09.09.2023 bis 31.12.2023 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 112/2023

4. ORF-G § 4 gültig von 24.12.2020 bis 08.09.2023 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 150/2020

5. ORF-G § 4 gültig von 01.10.2010 bis 23.12.2020 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 50/2010

6. ORF-G § 4 gültig von 01.01.2002 bis 30.09.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 83/2001

7. ORF-G § 4 gültig von 06.01.1999 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 1/1999

8. ORF-G § 4 gültig von 29.09.1984 bis 05.01.1999

1. ORF-G § 5 heute

2. ORF-G § 5 gültig ab 01.01.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 112/2023

3. ORF-G § 5 gültig von 01.01.2021 bis 31.12.2023 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 150/2020

4. ORF-G § 5 gültig von 01.10.2010 bis 31.12.2020 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 50/2010

5. ORF-G § 5 gültig von 01.01.2002 bis 30.09.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 83/2001

6. ORF-G § 5 gültig von 01.04.2001 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 32/2001

7. ORF-G § 5 gültig von 01.01.2000 bis 31.03.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 1/1999

8. ORF-G § 5 gültig von 01.01.1999 bis 31.12.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 1/1999

9. ORF-G § 5 gültig von 01.01.1999 bis 31.12.1998 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 50/1998

10. ORF-G § 5 gültig von 01.01.1995 bis 31.12.1998 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 505/1993

11. ORF-G § 5 gültig von 01.01.1994 bis 31.12.1994 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 505/1993

12. ORF-G § 5 gültig von 01.01.1986 bis 31.12.1993 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 563/1985

13. ORF-G § 5 gültig von 29.09.1984 bis 31.12.1985

Leitsatz

1. Die Unvereinbarkeitsregelung des § 4 Abs. 1 KOG kommt vorliegend nicht zum Tragen, weil das betre>ende

Behördenmitglied schon knapp drei Jahre vor dem Eintritt in die Behörde die Tätigkeit für den ORF beendet hat.1. Die

Unvereinbarkeitsregelung des Paragraph 4, Absatz eins, KOG kommt vorliegend nicht zum Tragen, weil das

betre>ende Behördenmitglied schon knapp drei Jahre vor dem Eintritt in die Behörde die Tätigkeit für den ORF

beendet hat.
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2. Die vorliegende Berufung zeigt weder annähernd konkrete Umstände auf, noch legt sie sonst irgendwelche

veri@zierbaren Hinweise dar, die Zweifel an der Unbefangenheit des betre>enden Behördenmitglieds entstehen lassen

könnten. Das Vorbringen reduziert sich vielmehr auf pauschale Behauptungen ohne jegliches überprüfbares Substrat.

Zu § 4 ORF-G (öffentlich-rechtlicher Kernauftrag):Zu Paragraph 4, ORF-G (öffentlich-rechtlicher Kernauftrag):

1. Nach der Rechtsprechung des VwGH stellen die im ö>entlich-rechtlichen Kernauftrag festgelegten inhaltlichen

Vorgaben "programmgestalterische Zielbestimmungen" dar, von denen sich der ORF bei der Gestaltung seines

"Gesamtprogramms" leiten zu lassen hat. Hingegen lässt sich darin keine konkrete VerpHichtung des ORF erkennen,

Sendungen bestimmten Inhalts oder bestimmten Umfangs in sein Programm aufnehmen zu müssen.

2. Zum Gesamtprogramm im Sinne dieser Rechtsprechung ist auch das Online-Angebot des ORF zu zählen. So legt § 4

Abs. 1 erster Satz ORF-G idF der erwähnten Novelle klar, dass sich der ö>entlich-rechtliche Kernauftrag des ORF auf die

„Gesamtheit seiner gemäß § 3 verbreiteten Programme und Angebote“ bezieht. Die Anforderungen des § 4 ORF-G

gelten daher gleichermaßen für die ö>entlich-rechtliche Rundfunktätigkeit als auch für das Online-Angebot des ORF.2.

Zum Gesamtprogramm im Sinne dieser Rechtsprechung ist auch das Online-Angebot des ORF zu zählen. So legt

Paragraph 4, Absatz eins, erster Satz ORF-G in der Fassung der erwähnten Novelle klar, dass sich der ö>entlich-

rechtliche Kernauftrag des ORF auf die „Gesamtheit seiner gemäß Paragraph 3, verbreiteten Programme und

Angebote“ bezieht. Die Anforderungen des Paragraph 4, ORF-G gelten daher gleichermaßen für die ö>entlich-

rechtliche Rundfunktätigkeit als auch für das Online-Angebot des ORF.

3. Schon vor dem Hintergrund, dass sich unter Berücksichtigung der höchstgerichtlichen Judikatur aus § 4 ORF-G

keinerlei VerpHichtung des ORF ableiten lässt, über bestimmte Themen in bestimmtem Umfang zu berichten, wobei

die in Rede stehende Unterschriftenaktion „Ausstieg aus der Atomkraft“ ohnedies im Gesamtangebot des ORF

abgebildet wurde, vermochte die Berufung keine Rechtswidrigkeit des angefochtenen Bescheides darzutun.3. Schon

vor dem Hintergrund, dass sich unter Berücksichtigung der höchstgerichtlichen Judikatur aus Paragraph 4, ORF-G

keinerlei VerpHichtung des ORF ableiten lässt, über bestimmte Themen in bestimmtem Umfang zu berichten, wobei

die in Rede stehende Unterschriftenaktion „Ausstieg aus der Atomkraft“ ohnedies im Gesamtangebot des ORF

abgebildet wurde, vermochte die Berufung keine Rechtswidrigkeit des angefochtenen Bescheides darzutun.

Zuletzt aktualisiert am

09.09.2011

Quelle: Bundeskommunikationssenat BKS, https://www.ris.bka.gv.at/Bks
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